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Eine kurze Betrachtung über die Herfiellung der Dekorationen möge hier
eingefchaltet werden.

Es if’t bereits darauf hingewiefen worden, dafs die älteren Dekorationen
bei aller ihrer Prachtentfaltung doch hauptfächlich nur in einfachf’cer W'eife
aus einem Hintergrunde —— Profpekt, Tai/e de fand —, den Kuliffen und den
Soffitten zufammengeftellt wurden; auch waren fie meif’tens nur in Parallelperfpektive
komponiert; fie ermangelten deshalb des abwechfelungsvollen Reichtumes und der
Naturtreue, welche heute von den Dekorationen gefordert werden, und würden dem
Gefchmacke des derzeitigen Publikums nicht mehr genügen.

Fig. 233.

 
 

 
Dekoration einer Sana camim nach Ser/io‘“).

Ser/if“) erteilt über die Ausf’cattung einer Bühne die nachfolgenden, für die
damaligen Anfchauungen [ehr charakteriftifchen Anleitungen, welche hier in mög-
lichft getreuer Uebertragung wiedergegeben find.

»Es gibt dreierlei Arten von Dekorationen: eine Scena cann'm, eine Sana tragica und eine Scena
fatz'rica. Auf erfterer für die Komödie beflimmten find die Häufer von Privatleuten, nämlich von Bürgern,
Kaufleuten, Advokaten‚ Parafiten und anderen ähnlichen Perfönlichkeiten darzuftellen; vor allen Dingen
darf auf ihr das Haus einer Kupplerin nicht fehlen, ebenfowenig ein Wirtshaus; auch eine Kirche if’c not-
wendig. Die Soma tragica dient für die Tragödie, und deshalb müffen auf ihr die Behaufungen vornehmer
Perfonen vor Augen geführt werden; denn die Liebesverwickelungen, die erfchütternden Schicki'ale7 gewalt-
famer und graufamer Tod (i morti violen/i e trade/i) haben (ich immer in den Paläften der Grofsen, der
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